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Werxſeburger Kreis -Wlaktk.
Sonnabend den 4. Februar.

Bekanntmachungen.
Berordun betreffend die Wahlen zum Reichstage und die Einberufung deſſelben. Vom 23. Januar 1871.

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König von Preußen 2e.
verordnen auf Grund der Beſtimmungen im S. 14. des Wahlgeſetzes vom 31. Mai 1869 und im Artikel 12. der Verfaſſung des Deutſchen
Reichs im Namen des Reichs, was folgt:

S. 1. Die Wahlen zum Reichstage ſind im ganzen Reiche am 3. März d. J. vorzunehmen.
S. 2. Der Reichstag wird berufen, am 9. März d. J. in Berlin zuſammenzutreten.
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem Kaiſerlichen Jnſiegel.
Gegeben Hauptquartier Verſailles, den 23. Januar 1871. (L. S.) Wilhelm.

Gr. v. Bismarck-Schönhauſen.
m ,è2s3 ſſdJ.e nNachdem der Tag der Wahl der Abgeordneten für den Reichstag auf

den 3. März dieſes Jahres
feſtgeſetzt worden iſt, veranlaſſe ich die Jnhaber ſelbſtſtändiger Gutébezirke und Ortsrichter des Kreiſes, die im 5. Stücke des Kreisblatts
veröffentlichte Abgrenzung der Wahlbezirke, den Tag der Wahl, ſowie die Dauer derſelben welche von Vormittags 10 Uhr bis Nach
mittags 6 Uhr feſtgeſetzt iſt, und das Wahllokal ſpäteſtens am 24. d. M. in ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen, ſodann das Atteſt
auf der Rückſeite der Liſte zu unterſchreiben und zu unterſiegeln und am 25. d. M. das Neben Exemplar der Liſte dem Wahlvorſteher
zu überſenden.

Merſeburg den 1. Februar 1871.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß in der

zweiten Hälfte v. M. nachſtehende hieſige Fleiſcher das Fleiſch ihrer
geſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unterſuchen laſſen und

zwar:
die Fleiſchermeiſter Karl, Robert und Guſtav Peuſchel, Löbe,
Stecher, Meinel, Gautzſch, Sachſe, Mohr II. und Fröhlich.

Merſeburg, den 2. Februar 1871.
Die PolizeiVerwaltung.

Nothw endiger Verk auf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende,

dem Maurermeiſter Friedrich Carl Föhre zu Zöſchen gehörige, im
daſigen Hypothekenbuche noch nicht eingetragene Grundſtücke, als:

1) ein Wohnhaus nebſt Zubehör,
2) ein Stallgebäude,
3) das Planſtück Nr. 51 a. der Karte von 47 QRuthen, auf

welchem die Grundſtücke sub 1. und 2. zum Theil erbaut ſind,
wovon die sub a, und b. zu einem jährlichen Nutzungswerthe
von 20 Thlr. und das sub 3. zu einem jährlichen Reinertrage
von 0,42 Thlr. abgeſchätzt ſind,

am 20. Juni e., Vormittags 11 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 9. durch den unterzeichneten

Subhaſtationsrichter verſteigert und
am 27. Juni c., Vormittags 11 Ahr,

ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.
Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuermutter-

Rolle, ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau Zim-
mer Nr. 6. eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür-
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäte-
I ſtens im Verſteigerungstermine anzumelden.

Merſeburg den 7. Januar 1871.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Subhaſtations Richter
Eylau.

Billiges Feuerwerk zur Stubenheizung iſt fortwährend bei mir
neben der Hofſiſcherei Nr. 692. (um Jrrthum zu vermei-
den, nicht in der Hoffiſcherei) zu jedem beliebigen Quantum zu haben,
bei größerer Abnahme laſſe ich es durch mein eignes Geſchirr frei

dis vor die Thür anfahren. Sachſe.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes,

dem Mühlknappen Chriſtoph Krug zu Merſeburg gehörige, im da-
ſigen Hypothekenbuche Nr. 345. eingetragene Grundſtück:

ein brauberechtigtes Haus nebſt Zubehör in der breiten Gaſſe am
am Kreuzgäßchen, welches bei der Gebäudeſteuer zu einem jähr-
lichen Nutzungswerthe von 248 Thlr. veranlagt,

am 20. Mai e., Vormittags 10 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 9. durch der unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 26. Mai e., Vormittags 11 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäudeſteuerrolle, ſowie der Hypotheken-
ſchein können in unſerm Büreau Zimmer Nr. 6. eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür-
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäte-
ſtens im Verſteigerungstermine anzumelden.

Merſeburg, den 23. Januar 1871.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Subhaſtationsrichter
Eylau.

Wieſengrundſtücks- Verkauf in Meuſchau.
Jch beabſichtige mein in Meuſchauer Flur belegenes Wieſen-

grundſtück, enthaltend 2 Morgen 158 QRuthen, meiſtbietend zu
verkaufen wozu ich einen Termin auf

Montag den 6. Jebruar e., Nachmittags 3 Ahr,
in dem Rödelſchen Gaſthofe zu Meuſchau anberaumt habe. Vor-
herige Unterhandlungen werden in Merſeburg, Weinberg 771 d.,
entgegengenommen. Sonſtige Bedingungen werden im Termine be

kannt gemacht. G, Faulwaſſer.snr! 7W9m

Holz- Auetion.
Sonnabend den 4. Jebruar e., Mittags 12 Ahr, in

meinem Garten Neumarkt 926.
Es kommen auch trockene eichene Nutzholzſtücke für Tiſchler mit

zum Verkauf. A. Schmidt.Bekanntmachung.
Eine Keue ſelbſtgefertigte Getreide Wurf Maſchine mit doppeltem

Schüttel- und Rührzeug verſehen ſteht zum Verkauf beim Tiſchler

meiſter Preſch in Veſta.Es werden auch dieſelben auf Beſtellung gefertigt.



Kohlen, Knorpel hat zu verkaufen
Friedrich Beyer, Bahnhofesſtraße

Ein Schlachteſchwein ſteht zu verkaufen bei S
Friedrich Beyer Bahnhofsſtraße.

Ein großes Läuferſchwein ſteht zu verkaufen in

Kötzſchen Nr. 3.
Ein guter Schäferhund ſtehet zu verkaufen in Rattmanns-

dorf Nr. 11I. SHältergaſſe 6G61. iſt eine Stube mit Kammer und allem
Zubehör an eine ſtille Familie zu vermiethen und zum 1. April
oder 1. Juli zu beziehen.

Jn meinem Hintergebäude Oelgrube 327. iſt eine kleine
Wohnung zu vermiethen.

Logis-Vermiethung.
Jn meinem neuen Hauſe vis à yis der Dammmühle iſt ein

größeres Familienlogis Treppe hoch) zu vermiethen und Oſtern
zu beziehen. Friedr. Wilh. Graul jun.

Logis-Vermiethung.Die zweite Etage meines Hauſes, verbunden mit Gartenbe-
nutzung, Gotthardtsſtraße 110., welche Herr Reg. Rath Saſſe be
wohnt iſt zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen.

F. A. Matto, Oberbreiteſtr. 488.
Nicht zu überſehen.

Doubleſchuhe mit Blätterſohlen ſind im Einzelnen ſowie in
Dutzenden zu verkaufen. Kinderſchuhe von 71 Sgr. bis 10 Sgr.,
Frauenſchuhe 13 Sgr., Herrenſchuhe 15 Sgr.

Schuhmachermeiſter Friedr. Langbein,
Vorwerk Nr. 453.

Zur u 2468 24 7. 8. 9.2. Klaſſe Preuf. Lotterie geöruar e.
verſendet Antheilloſe 8 Thlr., 4 Thlr., h 2 Thlr.,
1 Thlr. S. Basch, Berlin, Molkenmarfkt 14.
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Wer ſich krank fühlt, findet den Hinweis
auf helfende Mittel willkommen.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin.

Jhre wohlwollende Liebe für unſere Verwundeten hat uns
tief gerührt. Unſer Arzt verordnete für die Leidenden gerade
das Malz Extract, als die Schweſter froh ausrief: Hier haben
wir's ſchon erhalten? So ſorgt der liebe Gott für die Armen;
möge er Jhr Geſchäft ſegnen! Schweſter Lidwina Oberin (Toch-
ter des Herrn Kreu2) in Düſſeldorf. Jhr ganz vorzug-
liches Malzextraet heilte meinen chroniſchen
Huſten ebenſo wie die Verſchleimung. Oberſt
v. Warnhelm in Graz. Jhre meiner Frau anempfohlene
Malzchocolade thut ihr ungemein gut und iſt ſehr wohlſchmeckend.
Baron Moentzinger in Szava. D Bitte um Zuſendung von
Jhren gegen den Huſten heilſam wirkenden Bruſt-
malzbonbons. Graf Apponyi in Jahlonitz.

Verkaufsſtelle bei A. Wieſe.

Der Punsch Eesenz
von J. Sellner in Düſſeldorf iſt in roth und weiß ange-
kommen, was ich ergebenſt anzeige.

Otto Peckolt.

zum Bleichen Moderniſiren und Färben werden zur baldigen Be-
ſorgung erbeten. Auguste Röser,rn Gotthardtsſtraße Nr. 136.

Jch empfing große Sendungen von direct bezogenen
echten franzöſiſchen

Caporal Wabalks
und TWabak de Cantaſine pour les Troupes,

welche ich geneigter Beachtung empfehle.
Carl Rorst, Leipzig, Hainſtraße Nr. 17.,

Ecke des Brühls.
Alleiniges Depot echter franzöſiſcher Tabake für

Leipzig und Umgegend.
Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt!

TWTabac Caporal.
Je viens de recevoir directement un en voi
considérable de vrai tabac frangais, Ie „Ca-

oral“ ainsi que TWabac de Cantine pour
es troupes.“ Je puis recommander ces deux
nalités aux amateurs, qui Ies trouveront
des prix modéreés.

Curt Forst.
Leipzig, Hainstrasse Nr. 17., coin du Rrühl.
Seul dépot de vraſ tabacfrangais pour Leipzig.

Nächſten Sonntag, als den 5. Februar bin ich in Merſeburg
im Hotel zum halben Mond von 8 1 Uhr zu ſprechen. Repa
turen und neue Gebiſſe fertige ich gleich an Ort und Stelle, bitte
aber ſchriftliche Anmeldung derſelben ſpäteſtens bis Freitag den 3.
Februar nach Erfurt zu richten. C. Haun.

In zahnärztlichen Angelegenheiten bin
ich nächsten Montag den 6. Februar von
12 5 Uhr im Motel zum halben Mond in
Merseburg zu sprechen.

Merr mann. pract. Zahnarzt
aus Halle a/S.

Zahnschmerz
verſchwindet nur durchſidas Feytona! ſchauJn Merſeburg bei Gustav Lots. weml

Trau

e h Räſſinger Paſtillen,
hergeſtellt aus den Salzen des Rakoczi, über deſſen heilkräftige Wir
kungen die Schriften von Hofrath Dr. Balling, Hofrath Dr. Er-
hardt und Dr. Diruf handeln. Beſonders empfehlenswerth gegen
Trägheit der Verdauungsorgane, mangelhafte Secretion, Bleichſucht,
Blutleere, wie auch gegen Hämorrhoiden, Neigung zu Gicht und
Scropheln. Preis per Flacon 30 Kr. S 8 Sgr. Nur allein
echt käuflich in der Domapotheke in Merſeburg bei Herrn Hofapotheker
Th. Schnabel, in Halle in Dr. Jägers Hirſchapotheke und
in J. C. Papſt's Engelapotheke.

Kgl. Baier. Mineralwaſſer- Verſendung.
Zur Warnung vor Falſiſicaten

diene die Nachricht, daß unter andern Namen nachgemachte Fabri-
kate des Bonner Kraftzuckers von J. G. Maaß verkauft werden,
welche die Annehmlichkeit, die Güte, Sicherheit der Wirkung, daher
die Wohlfeilheit des Bonner Kraftzuckers auch nicht annährend be
ſitzen. Während jene Fabrikate aus Rübenzucker ohne wirkſame Be-
ſtandtheile därgeſtellt werden, enthält der Bonner Kraftzucker nur
feinſten Melis und ſeit Jahrhunderten wegen ihrer Wirkſamkeit bei
Heiſerkeit, Rauhſein im Halſe, quälendem Huſten mit zähem Auswurf
und ſonſtigen katarrhaliſchen Erſcheinungen berühmte Volksmittel in
glücklicher Auswahl und Compoſition. Man beachte daher die Bezeichnung

„BRonner Kraftzucker““,
welcher in größern oder kleinen Tafeln à 3 oder 1 Sgr. in weißer
Umhüllung nebſt Gebrauchs- Anweiſung, ſowie auch Kraftzucker Bon
bons in Paq. à 4 Sgr. zu haben ſind in Merſeburg bei M.
Schultze jun.

Fallſucht iſt heilbar!
Eine „Anweiſung, die Fallſucht (Epilepſie, epilept. Krämpfe)

durch ein nicht medizin Univerſal Geſundheitsmittel binnen kur-
zer Zeit radikal zu heilen. Herausgegeben v. Fr. Ouante,
Fabrik -Beſitzer, Inhaber mehrerer Verdienſt Me-
daillen 2e. zu Warendorf in Weſtfalen welche gleichzeitig
zahlreiche, theils amtlich conſtatirte reſp. eidlich erhärtete
Atteſte und Dankſagungsſchreiben von glücklich Geheilten aus allen fünf
Welttheilen enthält, wird auf directe Franco Beſtellungen vom Heraus
eber gratis-franco verſandt.

Fettes Rind und Schweinefleiſch empfiehlt
Trautmann, Kloſterweinberg.

Von höchſter Wichtigkeit für
durch das in Keſct außer

4 en ran en ordentlichen Heilkraft un-
erreichbare, ſeit 1822 in allen

Welttheilen bekannt und berühmt gewordene echte Dr. White's Augenwaſſer
von Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach in Thüringen (worauf beim Ankauf

anz beſonders zu achten iſt) ſind ſchon Tauſende von den verſchiedenſten
ugenkrankheiten geheilt, geſtärkt und ſicher vor Erblinden geſchützt

worden und erfreut ſich deshalb eines allgemeinen Weltruhmes, welches
auch die täglich einlaufenden Loberhebungen und Atteſte beweiſen. Daſſelbe
iſt conceſſionirt, von hohen Medizinalſtellen geprüft und begutachtet als beſtes
Augen -Heil- und Stärkungsmittel empfohlen und à PFlacon 10 Sgr.
zu beziehen durch Herr G. Lots in Merſeburg.

Zeugniß Das allgemeine Urtheil iſt die zuverläſſige Bürgſchaft für den Werth
einer Sache. Dies hat ſich nirgends beſſer bewährt als bei dem wirklich echten
Dr. White'ſchen Augenwaſſer, welches nur allein echt und unverfälſcht von
Herrn Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach in Thüringen zu beziehen iſt, denn
daſſelbe genießt wegen ſeiner ausgezeichneten Eigenſchaften eines bedeuten-
den Rufes. Jch habe demſelben deshalb auch ſtets eine beſondere Aufmerkſam
keit gewidmet und wiederholt geprüft, um mich von ſeiner vorzüglichen Wir
kung in den mannigfaltigſten Augenkrankheiten zu überzeugen. Nament-
lich empfiehlt ſich deſſen Gebrauch bei Augenſchwäche, trockenen Augenentzündungen,
da es die Zertheilung ſehr beſchleunigt und die üblen Folgen als Eiterung, Trü-
bung und andere Zerſtörungen des zarten Organs verhütet werden. Ich er
achte es daher als eine angenehme Pflicht gegen die leidende Menſchheit, nach
Kräften mitzuwirken, daß r Mittel eine möglichſt große Verbreitung findet,
und dadurch Herr Traugott E W die r Anerkennung finden möge.
Berlin im Juni 1870. Dr. Johannes üller, Medizinalrath. (I,. 8)
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eister. Zehn on ſrmarfon.Nachdem Paris gefallen, der Friede in naher Ausſicht ſteht und Handel
S und Wandel wieder ins alte Geleis kommen, habe ich mich entſchloſſen, für hieſigen Platz und

S Umgegend einen großartigen Verkauf
waaren zu veranſtalten.

Derſelbe umfaßt außer den modernſten,
achemir. Wibet,Rips, Wartan,

Die
und gewiß ein
ich mich ſ chon im Voraus ſchmeichle.

Nur Gotthardt

Der Verkauf befindet ſich Gotthardtsſtraße im Hauſe des Herrn Eiſenhändlers VIeister.

chnitt-

feinſten und geſchmackvollſten Kleiderſtoffen in

von reellen S

Popeline, Laustre, Lama, VIulton
S u. ſ. w., echte Eilenburger NKattiumne und Blaudruclkas, ein ausgewähltes Sortiment in
S Leinen u. Bettzeugen, leinenen Schürzen, Handtüchern, Gingham,
S Barchent, weißen und bunten Waschentüchern u. ſ. w.

Preiſe ſind ſo erſtaunend billig geſtellt, daß eine Preisbezeichnung völlig überflüſſig. iſt
Jeder der mich Beehrenden zufriedengeſtellt iſt und mich weiter empfehlen wird, deſſen

F. lccun.
IIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT

aus FRAV-BENTOS (Süd-Amerika).
LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACGT GOMPAGNIE, LONDOVN.

Grosse Ersparniss für Haushaltungen.
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu des Preises derjenigen aus frischem Fleische.

Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen Gemüsen &c. a,
Stärkung für Schwache und Kranke.

Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; goldene Medaille, Havre 1868.
Das grosse Ehrendiplom die höchste Auszeichnung Amsterdam 1869.

Detail Preise für ganz Deutschland:
1 engl. Pfd. Topf engl. Ptd. Topf

à Thlr. 3. 5 Sgr. à Thlr. l. 20 Sgr.
engl. Pfd. Topf

à 27 Sgr.
engl. Pfd. Topf

à 15 Sgr.

Nur echt, wenn jeder
Topf nebenstehende
Unterschriften trägt

En gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft:
Herren Rrückner, Lampe G Comp. in Leipzig.

Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waare und ist das Publi-
kum bei denselben sicher nicht getäuscht zu werden.

rein und kräftig vom Geſchmack, gebrannt à Pfd. 12 Sgr.,
offerirt Heinr. Schultze junm.,

Entenplan u. Burgſtraße

Lilionese entfernt in 14 Tagen alle Un-
reinigkeiten und Falten der Haut, beſeitigt
Seropheln Flechten u. gelbe Flecken. Ga-
er allein echt in Merſeburg bei Guſtav

ots.
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Consum- Verein.Montag den 6. Februar e., Abends 7 Ahr,
General- Verſammlung im Riſchgarten.

TWTagesordnung:
1) Vorlegung des Rechnungs Abſchluſſes pro IV. Quartal 1870

und Ertheilung der Decharge pro III. und IV. Quartal ejd.
2) Anderweite Normirung der Gehälter der Lagerhalter.
3) Wahl des Verwaltungs Rathes pro 1871.
4) Reducirung der Dividende für Werthmarken auf die Hälfte von

der nächſtfolgenden Rechnungsperiode (II. Quartal e.) ab.
Merſeburg den 2. Februar 1871.

Der Verwaltungs-Rath
des Conſum Vereins zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft.

J. Bichtler, Vorſitzender.
Bekanntmachung.

Die Mitglieder der vereinigten Geſellen Krankenkaſſe werden
zu der am Sonntag den 5. d. M. ſtattfindenden Wahl eines
Altgeſellen hiermit höflichſt eingeladen und beſonders hierbei
bemerkt, ſich recht pünktlich und zahlreich im Beyerſchen Reſtau-
rationslokale 3 Uhr Nachmittags einfinden zu wollen.

Merſeburg, den 4. Februar 1871.
Der Vorſtand.

Bekanntmachung.
Jch mache hierdurch dem geehrten Publikum bekannt, daß ich

das Reſtaurations-Lofal meines Pflegevaters Carl Werner, große
Sixtigaſſe 588., auf meine eigene Rechnung übernommen habe und
werde ich ſtets mit guten Speiſen und Getränken aufwarten.

Merſeburg. Amalie Querfurt.
Heute Freitag fchlachte ich!!!

Von A Uhr ab friſche Sardellen-, Zwiebel-, Trüffel-,
Leber- und Rothwurſt, ſowie ſehr ſchöne Salzknochen
ausgewogen empfiehlt die Delicateſſen Handlung von
Das Schwein wird mifroskopiſch unterſucht. M. Feldrapp.

ankern b.Sonntag den 5. Februar e. Abends 75 Uhr Concert.
Unter andern kommt zur Aufführung: Auf Verlangen „Die Poſt“

von Schäff e S. Muscegt.Zum Pfannenkuchenschmaus und Tanz
Sonntag den 5. Februar ladet freundlichſt ein

Auguſt Pfeil in Frankleben.
d ò

S Feldſchlöſzchen.
den 5. Februar ladet zur Tanzmuſik

von Nachmittags 4 Uhr ab freundlichſt ein

Bleier.

Zur Suten Quelle.
Sonntag den 5. Februar Tanzmuſik, wobei mit friſchen

Pfannenkuchen aufwartet Franz Bever.

Geh.Sonntag den 5. Februar WanzmusikK bei gut beſetztem
Orcheſter, wozu freundlichſt einladet C. Pobhle.
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56 Verſammlung des Hewerbe- Vereins

Sonnabend den 4. Februar, Abends S Uhr im Riſch-
garten.

Verkauf der Journale.
Fortbildungsſchule.Vhyſitaliſches. Glaß.

Die Hebeliſte der Grund und Gebäudeſteuer des Gemeinde-
bezirks Frankleben liegt beim Ortserheber daſelbſt 14 Tage lang
zur Einſicht der Intereſſenten aus.

Ein Lehrling wird unter billigen Bedingungen geſucht
Pertz, Tiſchlermſtr.,

Vorwerk Nr. 462.
Große gelbe Kocherbſen kauft, bei Einſendung von Säcken gegen

Kaſſe und erbittet Offerten C. F. Hildebrandt,
Gispersleben b. Erfurt.

Färr Pensoncèére.
Zwei Schüler von Außerhalb finden zu Oſtern eine gute Pen-

ſion; zu erfragen beim Reſtaurateur Herrn Kluge, Roßmarkt 368.
Einen Lehrling ſucht

Wilhelm Vergerner, Dreslermeiſter,
gr. Sixtigaſſe Nr. 582.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Bäckerei zu erlernen,
kann ſogleich oder Oſtern in die Lehre treten beim Bäckermeiſter

A. Heyne.
J. H. Elbe,
Klempnermeiſter.

Geſucht wird zum ſofortigen Antritt eine reinliche Frau oder
Mädchen zur Aufwartung Bahnhofsſtraße 129 0. neben der
Gasanſtalt.

Zwei graue Jagdhunde mit weißer Bruſt,
der eine auf den Namen Pio, der andere
auf den Namen Hector hörend, ſind abhan-den gekommen. Gegen Belohnung abzugeben bei F. Winckler

in Pretzſch bei Merſeburg. Vor Ankauf wird gewarnt.
Ehrenerklärung.

Die irrthümliche Beleidigung, die ich gegen die Ehefrau des
Maurer Prenz ausgeſprochen habe, nehme ich ſchiedsamtlich zurück
und erkläre dieſelbe für ganz unſchuldig. Fr. R.
Dem Zimmermann Hübner zu ſeinem fünfzigjährigen Wiegen-
feſte ein donnerndes Lebehoch, daß der ganze Sixtiberg wackelt.

Der Gemeinde zu Meuſchau ſagen wir für die Liebesgaben die
ſie uns haben zu Theil werden laſſen, vorzüglich dem Herrn Orts-
richter Wendenburg für ſeine vielen Bemühungen unſern herzlichen
Dank. Der liebe Gott möge ihnen ein reichlicher Vergelter ſein.

Die zwei Landwehr Frauen
M. E. und M. M. und Frau P.

Am Sonntage Septuageſimä (5. Februar predigen

Vormittags: Nachmittags:Domkirche Hr. Conſ. Rath Leuſchner Herr Diac. Jahr.
h Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.

Reumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche.

Einen Lehrling ſucht

Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Nach dem Vormittags-Gottesdienſte Beichte

und Abendmahl, Herr Diac. Frobenius. Anmeldung.
Einſammlung der Collecte für arme Studirende evangel. Theologie in Halle.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Nachrichten.

Am 24. ſprang ein alter geiſteskranker Mann in der Altenburg
aus dem Fenſter ſeiner eine Treppe hoch gelegenen Wohnung auf
die Straße ohne jedoch Schaden zu erleiden.

Am 19. übergab ein Herr aus Leipzig auf hieſigem Bahnhofe
einem anſcheinend zum Bahnperſonale gehörigen mit einem grünen
Paletot bekleideten Manne einen werthvollen Pelz zur Aufbewahrung
bis zum nächſten Zuge. Pelz und Paletotmann ſind verſchwunden
und alle Nachforſchungen bis jetzt fruchtlos geblieben.

Am 28. wurde eine auf hieſigem Neumarkte wohnhafte Frau,
die von Creypau erſt hierher gezogen war, zur Haft gebracht, weil
ſie verdächtig war, ihren 8 jährigen kranken Jungen bei Seite ge
ſchafft zu haben. Jn Folge der mit ihr angeſtellten Vernehmungen
hat ſie die grauenhafte That, das Kind hinter der Meuſchauer
Schleuſe in die Saale unters Eis geworfen zu haben eingeſtanden.

Am 2. Februar Nachmittags kamen mittelſt Extrazuges 88
Kranke hier an und wurden im Salon und in dem als Lazareth
eingerichteten Gaſthof zum Thüringer Hofe untergebracht.

Paris und der Friede.
Mit dem Fall von Paris ſtehen wir unerwartet vor dem gänz-

lichen Ende des Krieges und vor dem wirklichen Friedensſchluſſe.
Das iſt Mehr und Höheres, als die Zuverſichtlichſten noch vor

Kurzem zu hoffen wagten.
Es ſind erſt wenige Wochen her, da war noch überall, und

bei den Kundigen nicht minder als in weiteren Kreiſen, die Ueber-
zeugung geltend, daß nach dem Falle von Paris erſt noch die volle

Entfaltung unſerer militairiſchen Macht in den Provinzen Frankreichs
nöthig ſein würde, um die neu aufgerufenen Kräfte des Widerſtan
des zu brechen und man wünſchte mit einiger Ungeduld beſonders
deshalb die Ueberwindung von Paris beſchleunigt zu ſehen, damit
unſere Armeen volle Freiheit gewinnen möchten, ihre weiteren Auf
gaben in Frankreich zu erfüllen.

Noch in der erſten Woche des Januar war dies die allgemeine
Auffaſſung der militairiſchen Lage, und die deutſche Heeresleitung,
ebenſo wie unſer Volk, mußte ſich darauf gefaßt machen, die end-
liche Niederlage Frankreichs erſt noch mit dem Aufwand weiterer
Kräfte und mit längeren Opfern zu erkaufen.

Da brachten zuerſt die gewaltigen Siege des Feldmarſchalls
Prinzen Friedrich Carl über die franzöſiſche Weſtarmee und des Ge
nerals von Göben über die Nordarmee, ſowie die Vereitelung der
Pläne Bourbaki's durch den heldenmüthigen Widerſtand des Wer
der'ſchen Corps eine hocherfreuliche Wendung der Ausſichten her
bei; aber ſo zuverſichtlich man nun auch hoffen konnte, daß die
Niederwerfung Frankreichs nach dem Falle von Paris keine erheb
lichen militairiſchen Schwierigkeiten mehr bereiten würden, ſo galt
es doch als gewiß, daß die Fortſetzung des Widerſtandes, zu welcher
namentlich Gambetta mit dictatoriſcher Gewalt immer aufs Neue an
trieb, ernſtlich verſucht werden und noch eine langwierige und läſtige,
wenn auch nicht mehr gefahrvolle Kriegführung nöthig machen würde.

Aber wäre ſelbſt der Krieg thatſächlich beendigt geweſen, ſo
war' es doch nicht abzuſehen, wie und mit wem es zum Friedens
ſchluſſe kommen ſollte; denn die Regierung der nationalen Verthei
digung entbehrt einerſeits noch aller ſtaatsrechtlichen Anerkennung
auch im eigenen Volke. Sie erſchien andererſeits in ſich ſelbſt zwie
ſpältig und zerfallen, und es war kaum zu hoffen daß die Erge-
bung von Paris und ein Abkommen mit der dortigen Regierung
einen entſcheidenden Einfluß auf das Verhalten Gambetta's und der
Regierung in Bordeaux zu üben vermöchten.

Die Unterwerfung von Paris war daher nur als ein gewich
tiger Schritt zum glücklichen Ende, aber nicht als das Ende ſelbſt
in Ausſicht genommen.

Es galt als unvermeidlich, daß unſere Heere noch auf lange
Zeit hinaus in Frankreich feſtgehalten werden würden.

Dank der Umſicht und Energie unſerer Staatsleitung ſcheint
es anders zu kommen; wir dürfen jetzt in dem Falle von Paris
zugleich den Schluß des Krieges und einen nahen glorreichen Frieden

begrüßen. tWenn es, wie zu hoffen iſt, gelingt durch den Pariſer Kapi-
tulationsvertrag gleichzeitig die Unterwerfung ganz Frankreichs und
einen Frieden, wie Deutſchland ihn haben muß, von der Regierung
der nationalen Vertheidigung zu erreichen ſo wird damit eine der
größten und ſchwierigſten Aufgaben der Politik in eben ſo glänzender
und überraſchender Weiſe erfüllt ſein, wie ſeither alle militairiſchen
Aufgaben während des Feldzugs gelöſt worden ſind.

Durch die geſchloſſene Uebereinkunft iſt die Hauptſtadt Frank
reichs, iſt die Pariſer Regierung in ihrem eigenen dringendſten Jn
tereſſe zur Verbündeten Deutſchlands gemacht, um den Krieg nicht
von Neuem ausbrechen zu laſſen, ſondern den Waffenſtillſtand zur
Sicherung eines wirklichen Friedens zu benutzen.

Dies vor Allem iſt der Standpunkt, welcher bei der Beur-
theilung der Kapitulation feſtzuhalten iſt; je mehr dies geſchieht,
deſto mehr werden die einzelnen Beſtimmungen der Convention in
ihrer nicht blos militairiſchen ſondern weſentlich politiſchen Bedeu
tung erkannt und gewürdigt werden. Das innigſte Zuſammenwirken
der politiſchen und militairiſchen Geſichtspunkte in unſerer Kriegs
leitung, auf welchem der einheitliche und ſichere Gang unſerer ge
ſammten Kriegspolitik vom erſten Augenblicke an beruht hat, iſt
auch in dem neueſten wichtigen Schritte zur entſcheidenden Geltung
gelangt und wird, wie es ſcheint, dazu führen, die Frucht unſerer
Siege raſcher zur vollen Reife zu bringen als man noch vor Kurzem
hoffen konnte.

(Prov. Correſp.)

Ofſicielle Kriegsnachrichten.
Versailles, den 1. Februar. General von Manteuffel

meldet: Die Trophäen im Gefechte der 14. Diviſion bei Chaffois
und Sombacourt am 29. beſtehen in 10 Geſchützen und 7 Mitrail-
leuſen, 2 Generäle, 46 Offiziere und etwa 4000 Mann wurden ge
fangen. Am 30. nahm die 7. Brigade mit ganz geringem Verluſt
Frasne, machte etwa 2000 Gefangene und erbeutete 2 Adler. Beim
weiteren Vormarſche nach Pontarlier fand man die Straße mit
Waffen bedeckt. Der dortigen franzöſiſchen Armee iſt jeder Ausweg
auf franzöſiſchem Gebiete verſperrt. v. Podbielski.

Räthſel.
Es geht der Herr 1 aus ſeinem 2,
Um 1 auf dem Ganzen zu halten
Wollt nun mit den Silben Jhr ſchalten,
So daß 1 und 2 nun umgekehrt ſei,
Könnt mit Emmelinnen Jhr ſingen
Von Tiſchen und Bänken
Stühlen und Schränken

mancherlei Dingen.
Redaction, Druck und Verlag von L. J.
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